
Flensburg (wol) – Das Bür-
gerengagement für Kultur ist 
nach wie vor hoch. Seit der 
Gründung der Theaterbür-
gerstiftung im Jahr 2005, üb-
rigens die erste dieser Art in 
Schleswig-Holstein, wird die-
se von Privat- und Geschäfts-
leuten unterstützt, die möch-
ten, dass unser Landestheater 
spielfähig ist und bleibt. Der 
jetzt überreichte Scheck über 
20.000 Euro von der The-

aterbürgerstiftung, der sich 
aus Zinserträgen und Spen-
den zusammensetzt, erhöht 
die Förderungssumme auf 
112.000 Euro seit der Grün-
dung. Die 20.000 Euro sind für 
das musikalische Kinder- und 
Jugendtheater bestimmt. „Auf 
jeden Fall bleibt das für uns 
ein großer Schwerpunkt, weil 
das für Kinder und Jugendli-
che so wichtig ist“, so Dr. Ute 
Lemm, die Generalintendan-
tin des Landestheaters und 
weiter: „Wir merken jetzt nach 
der Pandemie, wie schwer es 
ist, Nachwuchs zu gewinnen, 
nachdem drei Jahre lang das 
Üben ausgefallen ist“. 
Der Stiftungsvorsitzende Max 

Stark erinnerte noch einmal 
daran, dass dieser Betrag die 
hohe Solidarität der Zustifter 
und Spender für unser Lan-
destheater zeigt. Inzwischen 
ist das Stiftungskapital durch 
Zustiftungen auf über 400.000 
Euro angewachsen. Zur Un-
terstützung des Landesthe-
aters bitten Vorstand und 
Kuratorium weiterhin herzlich 
darum, das Stiftungskapital 
mit Zustiftungen / Spenden zu 
vermehren.
Theaterbürgerstiftung: Nord-
Ostsee Sparkasse (NOSPA)
IBAN: DE 23 2175 0000 0017 
0688 00, BIC: NOLADE21NOS
Weitere Infos: www.theaterbu-
ergerstiftung.de
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Zeigen Sie Ihr „proFiL“ und erreichen
damit über 4.000 Arbeitgeber aus unserer Region!
Veröffentlichen Sie ganz einfach Ihr Bewerberprofil im Arbeitgeber-
magazin des Jobcenters Flensburg. So können Sie sich und Ihre 
Stärken über 4.000 Arbeitgebern vorstellen.

Bei der Erstellung Ihres Profils werden Sie von uns unterstützt. Ein 
Fotograf erstellt kostenfrei ein professionelles Foto, das Sie ins beste 
Licht rückt. Die Veröffentlichung erfolgt anonym.

Das Angebot richtet sich ausschließlich an Kundinnen und Kunden des 
Jobcenters Flensburg und ist für Sie kostenfrei.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann wenden Sie sich einfach an
Ihre/-n Ansprechpartner/-in im
Jobcenter oder direkt an Frau Babbe
Telefon: 0461 819 152.
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Flensburg (mm) – Am 3. De-
zember ist der Internationale 
Tag der Menschen mit Behinde-
rungen und Frank Deppe nach 
sechs Jahren wieder zurück im 
Arbeitsleben
Sie sind immer wieder im Stra-
ßenverkehr der Stadt Flens-
burg zu entdecken: die Klein-
busse mit dem auffallenden 
Schriftzug „Bin bei Ilse“. Die 
Tagespflegegäste von Haus Il-
se unternehmen täglich kleine 
Ausflüge. Ob zum Ostseebad, 
in den Wald oder an den Bag-
gersee: im Gepäck hat die mun-
tere Truppe Kaffee und Gebäck 
für eine gemütliche Pause und 
sommertags auch schon mal 
ein komplettes Mittagessen für 
ein Picknick an der frischen Luft. 
„Als Chauffeure für unsere Bus-
se benötigen wir einfühlsame, 
ruhige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die umsichtig auf 
unsere ‚Ilseaner‘ Acht geben“, 
erzählt Heinke Pries vom Haus 
Ilse in Handewitt. 
Einen dieser Fahrer hat sie in 
Frank Deppe gefunden, der 
zum 1. Dezember einen Arbeits-
vertrag unterschrieben hat. „Er 
passt gut in unser Team und hat 
einen feinen Humor“, freut sich 
Heinke Pries. 
Neben der Tagespflege im 
„Haus Ilse“ werden über „Pfle-

genativ“ auch Einzelbetreuun-
gen und Pflegeauszeiten für 
Angehörige angeboten. Dabei 
geht die Einrichtung individuell 
auf die Bedürfnisse ihrer Gäs-
te und deren Angehörigen ein. 
„Getreu unserer Philosophie 
‚Wir setzen Herzpflaster‘“, be-
tont Heinke Pries.
Ein Herzpflaster hat sie mit dem 
neuen Job auch Frank Deppe 
gesetzt. Gesundheitliche Pro-
bleme warfen den gelernten 
Tischler beruflich sechs Jahre 
lang aus der Bahn. Unterstützt 
vom Jobcenter Flensburg ori-
entierte Frank Deppe sich um 
und erwarb einen Personenbe-
förderungsschein. 
Seine Ansprechpartnerin im 
Jobcenter ist Cayen Nissen. 
Sie machte dem 59-Jährigen 
Mut und so absolvierte der ein 
Schnupperpraktikum im Haus 
Ilse. „Zuerst war es anstren-
gend, die Komfortzone zu ver-
lassen“, schildert Deppe, den 
das Praktikum in Vollzeit an 
seine gesundheitlichen Gren-
zen brachte. Maßgeschneidert 
auf seine Belange wird er jetzt 
30 Stunden in der Woche als 
Fahrer in der Einzelbetreuung 
eingesetzt und in der Tages-
pflege „Holzarbeiten“ als Akti-
vität für die Gäste anbieten.
„Endlich klingelt der Wecker 

morgens wieder“, zeigt sich 
Deppe erleichtert. Kollegen 
und Kolleginnen haben, eine 
sinnvolle Arbeit, eine Tage-
struktur und gesellschaftliche 
Anerkennung. Das alles habe 
ihm in den letzten Jahren sehr 
gefehlt. 
Im Jobcenter Flensburg küm-
mert sich ein spezialisiertes 
Team aus Ärztinnen, Psycholo-
gen und Integrationsfachkräf-
ten um eine Arbeitsförderung 
mit gesundheitsbezogener 
Ausrichtung (AmigA 4.0). Hier 
begann auch die Zusammen-
arbeit von Cayen Nissen und 
Frank Deppe. „Ich freue mich 
sehr für Herrn Deppe“, so Nis-
sen. „Sein Beispiel zeigt, dass 
sich die Jobsuche auch für 
Menschen mit einer Behinde-
rung lohnt.“ 
Entscheidend sei, sich enga-
giert einzubringen und einen 
Arbeitgeber zu finden, der sich 
auf die besonderen Bedürfnis-
se einlässt. Unterstützend bie-
tet das Jobcenter finanzielle 
Hilfen für Bewerber und Arbeit-
geber an. 
Kontakt:
Cayen Nissen
Projekt AmigA 4.0
Tel.: 0461 819 119
E-Mail: Jobcenter-Flensburg.
AmigA4-0@jobcenter-ge.de 

Ein neuer Job als Herzpflaster
Cayen Nissen (Jobcenter Flensburg), Heinke Pries und Frank Deppe (Haus Ilse).       �  Foto Silke Jahn/Jobcenter Flensburg

Kita-Kinder schmücken 
die Rathaus-Tanne

Theaterbürgerstiftung überreicht 20.000 Euro

Silvia Menke (2. Vorsitzende); Andreas Dornburg (Kuratoriumsvorsitzeder); 
Dr. Ute Lemm (Generalintendantin des  Landestheater); Max Stark (Stif-
tungsvorsitzender); Peter Hartwigsen (Schatzmeister)� Foto: Wolczynski

Flensburg (mm) – Am Montag, 
5. Dezember, um 15 Uhr findet 
die nächste öffentliche Sitzung 
des Flensburger Gestaltungs-
beirates im Ratssaal des Flens-
burger Rathauses, Rathausplatz 
1, statt. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich 
eingeladen dabei zu sein, wenn 
das Expertengremium Vorha-
ben in Flensburg erörtert und 
Empfehlungen ausspricht. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Der Gestaltungsbeirat berät 
in dieser Sitzung drei Projekte. 
In Mürwik soll am Kiefernweg 
und an der Straße Blekskov 
eine Mehrfamilienhaussied-
lung mit dem Ziel überplant 
werden, die vorhandene Be-
bauung zu sanieren und zu-
sätzliche Wohnungen durch 
Umbau und Nachverdichtung 
zu erhalten.  Im Stadtteil Wei-
che steht seit einigen Jahren 
die vormalige katholische Kir-

che St. Michael leer. Für den 
denkmalgeschützten Bau wird 
jetzt die Umnutzung in eine Ki-
ta vorgeschlagen, dafür sind 
auch Erweiterungsbauten 
geplant. Außerdem wird der 
Gestaltungsbeirat erneut über 
die Errichtung einer Wohnan-
lage für Studierende an der 
Kanzleistraße/Ecke Schulze-
Delitzsch-Straße im Stadtteil 
Sandberg beraten.
Der Gestaltungsbeirat als exter-
nes, mit Fachleuten besetztes 
und unabhängiges Beratungs-
gremium, begutachtet in seiner 
jetzigen Zusammensetzung seit 
2018 unter Leitung der Archi-
tektin Nicole Stölken Vorhaben 
von besonderer städtebau-
licher und architektonischer 
Bedeutung. Damit trägt er zur 
Aufwertung des Stadtbildes, 
zur Vermittlung von Baukultur 
sowie zur Verhinderung städte-
baulicher und architektonischer 
Fehlentwicklungen bei.

Planungen in Mürwik,  
in Weiche und am Sandberg

Flensburg – Dieser Tage wurde 
das Durchschnittsalter aller im 
Rathaus anwesenden erheb-
lich gesenkt. Grund hierfür war, 
dass 16 Kinder der Kita Stuhr-
sallee sowie 12 Kinder der Kita 
Skt. Hans Børnehave das Foyer 
des Rathaus stürmten, um die 
dortige Tanne weihnachtlich 
zu schmücken. Zusammen mit 
Oberbürgermeisterin Simone 

Lange dekorierten die Kleinen 
den Baum mit selbstgebastel-
ten Weihnachtsschmuck. Im 
Anschluss gab es dann für die 
Kinder und deren Erzieherinnen 
und Erzieher eine kleine Stär-
kung in Form von Keksen und 
Fruchtsäften. Als Dankeschön 
überreichte Simone Lange au-
ßerdem jedem Kind einen Scho-
koladen-Weihnachtsmann.

� Text/Foto: Wolczynski

Finde uns auf Facebook
Mon.-Frei. 13-17 Uhr - Sbd. geschlossen

Weihnachts- 
Nachmittag im  
Jugendzentrum

Flensburg (mm) –  Am Frei-
tag, 2. Dezember, von 12 
bis 17 Uhr, veranstaltet das 
Jugendzentrum AAK, unter-
stützt von der SBV-Stiftung 
Helmut Schumann, einen 
Weihnachtsnachmittag in 
der Flensburger Neustadt. 
Im Jugendzentrum AAK 
(Neustadt 12)  warten viele 
weihnachtlichen Aktionen, 
Essensangebote, Glücks-
radstation und Weihnachts-
baumbörse. Es ist keine An-
meldung erforderlich.

Sie interessieren sich für 
Nachrichten und Geschichten 
aus und über unsere Region? 
Wir informieren Sie täglich 
und aktuell  auf 

www.moinmoin.de
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Adventssingen  
mit Nachbarn

Flensburg (mm) – Nachbarn 
am Friesischen Berg laden 
am 6. Dezember herzlich ein 
zum Adventssingen im Stadt-
teilcafé des AWO Servicehau-
ses in der Mathildenstraße 
22. Um 18 Uhr treffen sich alle 
Interessierten zum gemeinsa-
men Adventfeiern. Groß und 
Klein singen, schnacken und 
hyggen zusammen. Es gibt 
kostenfrei Kakao, Früchte-
punsch und Weihnachtskek-
se. Jeder/r ist herzlich will-
kommen!


